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Friedensabkommen zwischen Kongo und
Ruanda: Ein Hoffnungsschimmer?

Ruanda und Kongo unterzeichnen in Washington ein US-
vermedientes Friedensabkommen. Ziel: Stabilität und

Rohstoffinvestitionen.

Washington, USA - Am 27. April 2025 wurde in Washington ein
entscheidendes Abkommen zur Friedensvermittlung zwischen
Ruanda und der Demokratischen Republik Kongo unterzeichnet.
Vermittelt werden diese Gespräche von den USA, die durch
ihren Außenminister Marco Rubio vertreten sind. Der Konflikt
zwischen den beiden Ländern, der aus einem tief verwurzelten
historischen Hintergrund resultiert, hat die Region jahrelang
destabilisiert. Die kongolesische Armee kämpft im Osten des
Landes gegen die Rebellengruppe M23, die seit 2021 große
Gebiete, unter anderem die strategisch wichtige Stadt Goma,
unter Kontrolle hat.

Diese Auseinandersetzungen haben seit Beginn an menschliche



Tragödien zur Folge gehabt: Tausende von Menschenleben
wurden gefordert, und Hunderttausende sind inzwischen auf der
Flucht. Kongo beschuldigt Ruanda, die M23 mit finanzieller und
militärischer Unterstützung zu versorgen, während Ruanda diese
Vorwürfe vehement bestreitet. Die Vereinten Nationen und
unabhängige Experten neigen dazu, die Sichtweise Kongos zu
unterstützen.

Inhalt des Abkommens

Das neu unterzeichnete Abkommen soll die territoriale Integrität
beider Staaten anerkennen und beinhaltet ein Verbot von
militärischer Unterstützung für nicht-staatliche bewaffnete
Gruppierungen. Bis spätestens zum 2. Mai soll ein Entwurf für
einen Friedensvertrag erarbeitet werden, der sowohl die
Konfliktparteien als auch die internationale Gemeinschaft
einbeziehen soll. Der Konflikt hat tiefere Wurzeln, die bis zum
Völkermord in Ruanda 1994 zurückreichen, als zahlreiche Hutu
nach Kongo flohen.

In diesem Kontext kämpft die FDLR, eine Hutu-Miliz, auf Seiten
der kongolesischen Regierung gegen die M23, die aus
kongolesischen Tutsi besteht. Die Hoffnung ist groß, dass das
neue Abkommen nicht nur zu einer Stabilisierung in der Region
führt, sondern auch Investitionen vonseiten der USA anzieht, die
ihr Interesse an den riesigen Rohstoffvorkommen des Kongo,
darunter Kobalt und Coltan, verstärken möchten. Präsident Félix
Tshisekedi von Kongo hat aktiv um eine Partnerschaft mit den
USA geworben, was auch durch die jüngsten Freilassungen
dreier US-Bürger, die aufgrund eines Putschversuchs zum Tode
verurteilt worden waren, symbolisiert wird.

Regionale Herausforderungen und
Rohstoffe

Der Konflikt im Kongo ist nicht nur ein isoliertes Ereignis,
sondern Teil eines umfassenderen Musters an Instabilität in



Zentralafrika. Aktive Kämpfe und der Zerfall von
Rebellengruppen prägen die Sicherheitslage in der
Zentralafrikanischen Republik. Das Land, eines der ärmsten der
Welt, leidet unter anhaltender Gewalt, die oft um die Kontrolle
von Rohstoffen wie Diamanten und Gold tobt. Dabei spielt der
Rohstoffhandel eine entscheidende Rolle, sowohl für die
Finanzierung von bewaffneten Gruppierungen als auch für die
regionale Wirtschaft.

Die Konflikte sind stark durch ethnische Spannungen und den
Kampf um Ressourcen geprägt. Die Bundesregierung hat in der
Vergangenheit militärische Ansätze verfolgt, während die
Einbringung internationaler Kräfte wie der UN-Mission MINUSCA,
die seit 2014 operiert, für begrenzte Stabilität sorgt. In dieser
komplexen Gemengelage stellt das Abkommen zwischen Kongo
und Ruanda einen vorläufigen Abschluss einer diplomatischen
Annäherung dar, die von der Hoffnung auf Frieden begleitet ist,
allerdings auch ernsthafte Anforderungen an alle beteiligten
Akteure stellt.

Die Entwicklungen um das Abkommen und die
dahintersteckenden Interessen verdeutlichen, dass die
geopolitischen Dynamiken in dieser Region weitreichende
Auswirkungen auf die Stabilität und Sicherheit der
zentralafrikanischen Länder haben.
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